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Herr 
Michael Schneiders 
Eintrachtstr. 24 
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(Bei jeder Antwort bitte angeben) 
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Durchwahl: 020212828368 
Telefax: 
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Sicherung des Lebensunterhaltes nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB 11) 
hier: Berücksichtigung der Unterkunftskosten 

Sehr ..geehrter Herr Schneiders, 

Sie erhalten zur Zeit Hilfe zur Sicherung des Lebensunterhaltes nach dem 
Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGBII) . 
Nach diesen Bestimmungen gehören zum notwendigen Lebensunterhalt auch Leis- 
tungen zur Zahlung der Miete. Gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 und 2 SGB I1 werden 
laufende Leistungen für die Unterkunft in Höhe der tatsächlichen Aufwendun- 
gen gewährt, soweit diese angemessen sind. Soweit die Aufwendungen für die 
Unterkunft den der Besonderheit des Einzelfalles angemessenen Umfang über- 
steigen, sind sie als Bedarf des allein stehenden Hilfebedürftigen oder der 
Redarfsgemeinschaft solange zu berücksichtigen, wie dem allein stehenden 
Hilfebedürftigen oder der. Bedarfsgemeinschaft nicht möglich oder nicht zuzu- 
muten ist, durch einen Wohnungswechsel, durch Vermieten oder auf andere Wei- 
se die Aufwendungen zu senken, in der Regel jedoch längstens fiir sechs Mona- 

, te .. 

*zahl der im Haushalt 

lebenden Personen 

1 

Grundmiete 

253,og e 

Angemessen im Sinne dieser Vorschrift sind die Mietobergrenzen nach dem 
Wohngeldgesetz bzw. Unterkunftskosten, die sich im Rahmen des ortsüblichen 
Mietspiegels bewegen. Darüber hinaus ist auch die Angemessenheit der Woh- 
nungsgroße zu beachten. Das Wohnungsbindungsgesetz sieht als angemessen für 
einen Haushalt Ihrer Größe bis zu 45,OO m2 Wohnfläche vor. 

Wohnfläche 

4 5 , o o  mZ 

Das bedeutet, dass nicht jedwede Miete unbesehen und auf Dauer von der ARGE 
Wuppertal übernommen werden kann und außerdem, dass ein Empfänger von Leis- 
tungen nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGBII) keinen Rechtsanspruch 
auf eine mit öffentlichen Mitteln geforderte Neubauwohnung hat. Auch anderer 
Wohnraum mit weniger guter Ausstattung erlaubt ein menschenwürdiges Leben. 

Bezogen auf die obige Bestimmung bedeutet dies, dass 
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Ihre Wohnung um m2 zu groß ist. 
x die für Ihren Fall angemessene Grundmiete um monatlich 30,34 62 ü- 

berschritten wird. 

Ich muss Sie daher bitten, sich umgehend um die Anmietung einer 

kleineren 
X nach Ausstattung und Mietpreis 

angemessenen Wohnung zu bemühen, wenn sich eine andere Möglichkeit zur Sen- 
kung der Mietkosten kurzfristig nicht abzeichnet (2.B. durch Untervermie- 
tung) . Über das Ergebnis Ihrer Bemühungen informieren Sie mich bitte (ggf. 
unter Vorlage entsprechender Nachweise) bis spätestens zum 10.07.2005 . 

X Bis dahin werde ich die Miete in bisheriger Höhe bei der Berechnung Ih- 
rer Leistungen berücksichtigen. 

Wenn Sie der Ansicht sind, dass ein Wohnungswechsel in Ihrem Falle eine ganz 
besondere Härte bedeuten würde, teilen Sie mir das bitte unter Angabe der 
Gründe mit. Sie können die Begründung aber auch in der ARGE Wuppertal zu 
Protokoll geben. 

Bei der Wohnungssuche kann Ihnen das Ressort Wohnen und Gewerbe, Abteilung 
Wohnungswirtschaft, Winklerstr. 1 - 3, 42283 Wuppertal behilflich sein. 

Sobald Ihnen ein Wohnungsangebot vorliegt, ist es unbedingt erforderlich, 
vor Unterzeichnung des Mietvertrages durch die ARGE Wuppertal prüfen zu las- 
sen, ob die dann zukünftig zu zahlende Miete im Rahmen der zuvor aufgeftihr- 
ten Bestimmungen berücksichtigt werden kann. 

Auf diese Rechtslage sind Sie bereits durch Schreiben vom hinge- 
wiesen worden. 

U Sie haben sich bisher dazu nicht geäußert bzw. ist für mich aus Ihrem 
Verhalten nicht erkennbar, dass Sie bereit sind, die nötigen Folgerungen 
zu ziehen. 

Ich beabsichtige daher, bei der Festsetzung Ihrer Leistung 

ab dem eine Grundmiete in Höhe von € zuzüglich Betriebskos- 
ten zu berücksichtigen. 

Ich gebe Ihnen hiermit gemäß S 24 Sozialgesetzbuch X (SGB X) Gelegen- 
heit, sich bis zum 
zu den entscheidungserheblichen Tatsachen zu äußern. 

Minreundlichem Gruß 
I I 
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